
 Prof. Mag. Leopold SCHOBER verwies in seinem Vortrag zunächst auf den TEW-Lehrplan, der in der Sekundarstufe 

(1./2.Kl.) die „Einsichten in Grundprinzipien von Maschinen, die Luft- oder Wasserströmungen nutzen“, also das Erforschen der 
Grundlagen, ebenso in die Konstruktionsaufgabe einbezieht. Dieses Verstehen der „Funktionsweisen“ von Hydro- und 
Aerodynamik wird in der 3./4.Kl. vertieft. Die Luftfahrt, das „Fliegen“, ist auch wesentlicher Lehrplan-Bestandteil der 
Unterrichtsgegenstände Physik, Biologie, Mathematik, GZ, Geografie, Geschichte und Englisch, - wobei das Thema in den 
Naturwissenschaften um das technische Grundlagenwissen und in den geisteswissenschaftlichen Unterrichtsfächern um die 
soziokulturelle und die wirtschaftliche Dimension erweitert wird. 
Was kann nun das Fach „Technisches Werken“ in diesem Gesamtzusammenhang für die (Aus-)Bildung der SchülerInnen 
leisten? Im Fach TEW werden in einem Problemlösungsprozess die naturwissenschaftlich- technischen Grundlagen analysiert, 
Lösungen geplant und für die Realisierung die technologischen Kenntnisse (Material-Auswahl, Be- und Verarbeitung) zur 
Verfügung gestellt. Dazu müssen auch wirtschaftliche Sichtweisen (Überlegungen etwa über die wirtschaftliche Sinnhaftigkeit 
eines Produkts) und geschichtlich-soziokulturelle Zusammenhänge (historischer und gegenwärtiger Entwicklungsstand der 
Technologie) in die Arbeitsplanung einbezogen werden. Technisches Werken bezieht somit die Sichtweisen anderer Fächer 
(technische Grundlagen erforschen, wirtschaftliche und soziokulturelle Aspekte) mit ein bei der Realisierung, dem Erfinden von 
Lösungen. 
Prof. Schober verdeutlichte diesen Prozess von der Idee, dem Sammeln von Erfahrungen über das Erforschen, dem 
Entwurf, der Materialbeschaffung, der Herstellung von Modellen bis hin zur fertigen Produkt mittels des folgenden 
Schaubildes: 
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7)  Anwenden technischer Grundverfahren (Urformen, Umformen, Trennen, Verbinden) 
8)  Technisches Darstellen durch Zeichnungen, Tabellen und graphischen Darstellungen 
9)  Bewusstmachen der Zusammenhänge von Form und Funktion 
10) Verbalisieren technischer Sachverhalte und der Erwerb erster technischer Grundbegriffe 

        Ein Zitat des Bionikers Prof. Dr. Werner Nachtigall verdeutlichte nocheinmal die Notwendigkeit des "grenzüberschreitenden 
Lernens" von der Natur: Die Natur liefert zwar keine fertigen Lösungen, aber doch eine Fülle „unkonventioneller Anregungen 
und strategischer Peilmarken“ für das Erfinden technischer Lösungen. 
Prof. Schober führte nun einige Experimente zur Darstellung der Grundlagen der Aerodynamik  
(Luftströmung) durch. Sie veranschaulichen das Bernoulli-Gesetz: „Der Druck in strömender Luft ist umso 
kleiner, je größer die Geschwindigkeit der Luft ist.“:  

- Anströmversuche: Papierblatt auf Kartonstreifen kleben: 
 a) über das Blatt blasen  b) Papiertunnel bilden – durchblasen 

- Luft zwischen zwei Bierdeckel blasen:  oberer Deckel mit angeklebtem Strohhalm, in den Strohhalm 
blasen, unterer Bierdeckel „haftet“ nun am oberen (sh. Abbildung) 

- Luftstrom zwischen zwei an Fäden aufgehängten Tennisbällen durchblasen – Bälle nähern sich 
- Leere Getränkedose erhitzen, Öffnung unter Wasser – Dose mit Öffnung nach unten in 

kaltem Wasser  abkühlen – Dose wird zerdrückt bevor Wasser in die Dose eindringen 
kann 

  Danach wurden einfache technische Lösungen aus dem Unterricht, vorgezeigt, die 
unmittelbar auf Flugmechanismen in der Natur basieren: 

- Das einarmige Schraubenflieger-Modell ist durch die Dreheigenschaften des Ahorn- oder 
Lindensamens angeregt worden. Da Pflanzen standortgebunden sind, ist es für die 
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Erhaltung der Art  notwendig, dass deren Samen z.B. mittels flügelähnlicher Blätter durch den Flug möglichst weit 
weggetragen wird. Drehbewegungen bewirken einen langsamen Sinkflug, der freie Fall wird gebremst (Abb. rechts: 
Modell aus Unterricht E. Malota, 3.Kl.AHS). 

- Der sogenannte chinesische Flugkreisel: Durch Drehung des Rundstabes zwischen beiden Handflächen erzeugen 3-4 
schräg angestellte Federn genug Auftrieb, um den Kreisel in die Luft steigen zu lassen. 

- Der Drehflügler mit zwei gegenläufigen Luftschrauben  (Rotoren)  und Gummiantrieb stellt eine Weiterentwicklung 
dieses Schraubenfliegers dar. Er wurde technisch beim Hubschrauber realisiert und verdeutlicht die Abhängigkeit des 
Auftriebs von der Geschwindigkeit der anströmenden Luft. Der Auftrieb ist 
wirksam bis die Rotationsgeschwindigkeit nachlässt (Abb. rechts: Modell aus 
Unterricht E.Malota, 3.Kl.AHS).  

- Das Ornithopter - Flugmodell (es flog erfolgreich zum Redner zurück) verwirklicht 

technisch die Auf- und Ab –Schlagbewegungen sowie die  Dreh- od. 
Torsionsbewegung der Handschwingen eines fliegenden Vogels. 

- Eine Startrampe als Katapult für Gleiter schafft für alle Schüler gleiche 
Bedingungen beim Vergleichen des Fluges (sh. Abbildung). Sie folgt im Prinzip den 
Schleuderfruchtmechanismen von Wiesenstorchschnabel und Springkraut.  

- Ein Heissluftballon (aus Seidenpapier) wertet die Erkenntnis aus, dass die (mit einer 
Heißluftpistole) erhitzte Luft leichter ist als die Luft der Umgebung, und zwar um soviel, 
dass es auch die Hülle zu tragen vermag. Ähnliche Aufwinde (Thermik) entstehen über 
dem Feuer und in der Natur z.B. dadurch, dass Landmassen und Wasserflächen sich bei 
Sonneneinstrahlung unterschiedlich schnell aufheizen. 

  Ein Dokumentarfilm des historischen Motorfluges der Gebr. Wright leitete nun zur Präsentation 
der Online-Mediathek des BMUKK über.  Dr. Alexander Sperl, der Koordinator beim 
Bildungsmedien-TV, stellte Möglichkeiten für Lehrer vor, wie man mit Hilfe der Online-Plattform www.bildungsmedien.tv  auf 

das umfangreiche Angebot an Filmen, Tondokumenten und Bildserien (über 2000 Medien für 20 Fachbereiche) zugreifen kann. 
Nach einer Anmeldung kann jeder Lehrer auf diesem  Portal einen Zugang zu den Medien bekommen, 
allerdings nur in geringerer Qualität, was aber für die Unterrichtsvorbereitung ausreichend ist. 
Bildungsfilme in hochwertiger Qualität sind dagegen nur über eine schulinterne Netzwerklösung mit 
Hilfe einer sog. EDUskater-Box verfügbar.  Diese Lösung kostet die Schule derzeit 50 €/Monat. Darüber 
hinaus besteht natürlich nach wie vor die Möglichkeit DVDs beim Medienservice zu kaufen. 
              Nach dieser kurzen Vorstellung des Bildungsmedien-TV  wurden die Teilnehmer zur Vorführung von Wasserraketen-
Starts  auf dem Sportplatz eingeladen: Vier Startrampen standen dort  für Wasserraketen aus Einweg-PET-Getränkeflaschen 

bereit. Die PET-Flaschen waren mit Stabilisierungsflossen versehen. Sie wurden von Studenten zunächst zu einem Drittel mit 
Wasser befüllt, dann mit Gummikorken verschlossen. Ein ca. 20 cm langes Plastikrohr war durch diese Gummikorken geführt 
und an einen Gartenschlauch angeschlossen worden. Über den Gartenschlauch wurde nun mit einer Fahrradluftpumpe Luft in 
die PET-Flaschen gepumpt. Diese wurde solange komprimiert, bis sich der Gummikorken durch den Überdruck blitzschnell aus 
der Flaschenöffnung löste und das Wasser aus dem Raketenkörper mit hoher Geschwindigkeit herausschoss. Die verdichtete 
Luft drückte das Wasser heraus und bewirkte einen Rückstoß, der die Flaschen immerhin über 30 Meter in die Höhe 
katapultierte.   
Nach zahlreichen beeindruckenden Wasserraketen-Starts und bei plötzlich aufkommendem Regen wurde der Workshop zum 
Thema „Fliegen“ im PH-Werksaal fortgesetzt. Dort zeigten TEW-Studenten den Teilnehmern Flugmodelle aus Styropor mit 

großer Spannweite. Ein von den Studenten selbst entwickelter großer Styroporschneider (mit 12 Volt Gleichstromtrafo)  
ermöglichte mittels in das Styropor eingesteckter Profilschablone ein exaktes Zuschneiden von 1 Meter langen Flügelprofilen. 

     

              
 
                                                                                                                                                                           
Ausgewählte LINKS und LITERATUR zum Fliegen und zur Bionik: 
 

 
 

 
Wasserraketen betanken                Schlauch anschließen                     fertig auf der Startrampe            Aufpumpen bis ….                 …. zum großen Augenblick    /      Flugmodelle und Profil-Zuschnitt 



- OTTO LILIENTHAL:  Der vollständige fotografische und zeichnerische Nachlass. Bertelsmann Lexikon V. Gütersloh/ München 1991. 
ISBN 3-570-06695-9 

- Kurt G. Blüchel /.Werner Nachtigall: Das große Buch der Bionik – Neue Technologien nach dem Vorbild der Natur. Deutsche Verlags-
Anstalt, Stuttgart/München 2000. ISBN: 9783421058010. EUR (A) 25,70 

- Oxlade Chris, Figgen Achim: Flugzeuge. Aufdecken – Durchblicken, Tessloff, 2004. ISBN-10: 3788614021. EUR 12,90 
- Jean-Claude Frère : Leonardo da Vinci. Komet Verlag 2001. ISBN: 3898361705 
- http://www.wissen.swr.de/warum/fliegen/themenseiten/t2/s1.html  Virtueller Windkanal - Verhalten versch. Flügelprofile erproben 
- http://www.ornithopter.de/index.htm  Ornithopter - Flugprinzipien, Bau großer Modelle. 
- http://www.olzog.de/olzog/edidact/vorschau/3-12-04-05-4.1.2.pdf   Unterrichtsmaterialien f. Sek.I: Fliegen – Der Menschheitstraum  
- www.bitjaeger.de  Bilder, Daten und Links zur Geschichte der Luftfahrt 
- http://www.av8n.com/irro/profilo_d.html   wirbelfreie Strömungstheorie 
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